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Die Rechtsprechung des IX. Zivilsenats des Bundesgerichtshofs zum europäischen Insolvenzrecht

Dr. Marco Tautges, LL.M. (Glasgow), Frankfurt a. M.

Stimmrechtsmitteilungen (-$$ 21 ff. WpHG) im Aktienemissionsgeschäft nach dem Gesetz zur Umsetzung
der Transp arenzrichtlinie -Anderungsrichtlinie

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht
Bundesgerichtshof 15.2.2077 IV ZR 91/16

lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Prof. Dr. Godehard Kayser, Vorsitzender Richter am BGH, Karlsruhe

Bundesgerichtshof 22.2.2017 lYZR2B9/I4x

OLG Stuttqart 27.1.2.201.6 IO U 97/I6x

OLG Düsseldorf 6.10.2015 t-zr \J 70/75

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 12.5.2016 IXZR24l/1.4x

Bundesgerichtshof 12.5.2076 IXZR2OB/L5x

Zur Intransparenz einerin Verträgen über eine Berufsunfä- 5L7
higkeitsversicherung verwendeten Klausel, nach der als
versicherter Beruf im Sinne der Bedingungen die vor Ein-
tritt des Versicherungsfalls zuletzt konkret ausgeübte Tä-
tigkeit mit der Maßgabe gilt, dass sie zu mindestens 90 Pro-
zent als Schreibtischtätigkeit in Büro, Praxis oder Kanzlei
ausgeùbt wird

ZudenMitwirkungsobliegenheitendesVersicherungsneh- 520
mers, der nach einem behaupteten Versicherungsfall Leis-
tungen aus einer Berufsunfähigkeitsversicherung begehrt,
in Bezug auf die Uberprùfung der ErfüIlung seiner vorver-
traglichen Anzeigeobliegenheiten; zur Unwirksamkeit ei-
ner Allgemeinen Versicherungsbedingung, nach der die
versicherte Person Arzte, Krankenhäuser und sonstige
Krankenanstalten sowie Pflegeheime, bei denen sie in Be-
handlung oder Pflege war oder sein wird, sowie Sachver-
ständige, Pflegepersonen, andere Personenversicherer und
Behörden sowie wegen des Berufs auch den Arbeitgeber zu
ermächtigen hat, dem Versicherer auf Verlangen Auskunft
zu erteilen

Zur Frage, wer für eine GmbH, die Schuldverschreibungen 526
ausgegeben hat und ùber deren Vermögen das Insolvenz-
verfahren eröffnet ist, zur Einberufung einer Anleihegläu-
bigeruersammlung befugt ist

Zur Frage der Eigenhaftung des VerhandlungsgehiUen und 532
dem stillschweigenden Abschluss eines Auskunfts- oder
Beratungsvertrages

Nichtigkeit des Anwaltsvertrages, mit dessen Abschluss der 53V
Rechtsanwalt gegen das Verbot verstößt, widerstreitende
Interessen zu vertreten; keine Erfüllung des Verbotstatbe-
stands schon dann, wenn der Anwalt aufgrund des Vertra-
ges im Gebühreninteresse fùr den Mandanten nachteilige
Maßnahmen treffen könnte

Geltung der Formerfordernisse des $ 3a Abs. 1 RVG auch 541
für einen Schuldbeitritt zur Vergùtungsvereinbarung

505

s12

Zur Bindung eines Architekten oder Ingenieurs, der sich an 543
einem Vergabeverfahren für freiberufliche Dienstleistun-
gen beteiligt hat, an eine pauschale Vergütung fùr ùber die
Bearbeitung der Angebotsunterlagen hinausgehende Leis-
tungen

Bundesgerichtshof 7S.4.2016 X ZR 77 /14
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Dokumentation
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Deutsche Rechtspolitik
aktuell

EnteignungsrechUiche vorzeitige Besitzeinweisungen in 548
ein Grundstück für den Bau der Ethylen-Pipeline-Süd ver-
fassungsgemäß

Veröffentlichung des Referentenentwurfs eines Gesetzes 552
zur Einführung eines Wettbewert¡sregisters (Wettbewerbs-
registergesetz - WRegG) durch das Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie
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lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Bülow, Trier
Der Verbraucher als Arbeitnehmer im europäischen Zahlungsverkehrsraum

Björn Bronger, Luxemburg, und Rechtsanwalt Peter Scherer, LL.M., Frankfurt a. M.
Das neue europäische Prospektrecht - (Geplante) Änderungen und ihre Auswirkungen

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

VG Frankfurt a. M, 13.6.2016 7 L 7268/I6.Fx

Bundesgerichtshof IO.t.2017 lI ZR 94/1"5x

Bundesgerichtshof 31,1.2017 IT ZR 285/l5x

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 22.12.20L6 IXZR94/I4x

Bundesgerichtshof 02.2.201,7 rx AR(vz) 1/16

45t

Zum Umfang der Prospektpflicht nach $ 1 Abs. 2 Nr. 7 468
VermAnlG

Zum Nachweis der Authentifizierung trei streitigen Autori- 472
sierungen von Zahlungsvorgängen

Zur Befugnis eines genossenschaftlichen Prüfungsverban- 474
des, in der Satzung das Prüfungsrecht und die ihm entspre-
chende Duldungspflicht der Genossenschaft näher auszu-
gestalten

Kein Verstoß gegen das Verbot der Einlagenrückgewähr, 479
wenn die AG einen Darlehensrúckzahlungsanspruch gegen
den Aktionär besichert und diese Leistung durch einen voll-
wertigen Gegenleistungs- oder Rückgewähranspruch ge-
gen den Aktionär gedeckt ist

Keine Verbriefung des Anspruchs auf Barabfindung in den 483
Aktien der Minderheitsaktionäre nach Aushändigung der
Aktienurkunden an den Hauptaktionär

460

AG Freudenstadt

Gesellschaftsrecht
Bundesgerichtshof

25.6.201,6 5 C 374/13x

10.1,.2017 tI ZR 10/15

GmbH & Co. KG als nahestehende Person im Sinne des In-
solvenzanfechtungsrechts gegenùber einer GmbH als
Schuldnerin, wenn die Geschäftsftihrer der Komplementär-
GmbH und der GmbH miteinander verhei¡atet sind

486

Keine Beteiligung des nach dem Geschäftsverteilungsplan 4BB
des Insolvenzgerichts zustândigen Insolvenzrichters in ei-
nem gerichtLichen Verfahren, mit dem ein Bewerber die
Aufnahme il die von dem Insolvenzrichter geführte Voraus-
wahlliste begehrt; zur Bindung des Insolvenzrichters an die
in einem solchen Verfahren ergehende Entscheidung

Keine Vereinbarungen über die Vergütung des Insolvenz- 4Bg
ventralters im Insolvenzplan; keine Regelung zulässig, wel-
che die Bestätigung eines Insolvenzplans davon abhängig
macht, dass das Insolvenzgericht die Vergütung des Insol-
venzverwalters zuvor festsetzt

Bundesgerichtshof 16.2.201,7 IXZB 103/15x
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Dokumentation
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Zur Berechtigung der Luftfahrtunternehmen, bei Buchung 494
Zahlung des Flugpreises zu verlangen

Zur Frage, unter welchen Voraussetzungen ein Unterneh-
men für das Fehlverhalten eines selbständigen Dienstlels-
ters, der für das Unternehmen Leistungen erbringt, fü¡ eine
abgestimmte Verhaltensweise im Sinne von Art. 101 Abs. 1
,A.ElJV verantwortlich ist

498

Brùssel aktuell

Patrick Ostendorf /Peter Kluth Internationale Wirtschaftsverträge
Rezensentr Rechtsanwalt Klaus Vorpeil, Bad Kreuznach

Gary Collyer (Hrsg.) ICC Banking Commission Opinions 2012-20t6

Rezensent: Rechtsanwalt Klaus Vorpeil, Bad Kreuznach

Einf ührung eines gemeinsamen Einlagenversicherungssys- 50 1

tems in der Eurozone: Kritische Auseinandersetzung im Eu-
ropäischen Parlament und Rat mit dem Kommissions-Vor-
schlag

503

504
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lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Univ.-Prof. Dr. Danny Busch, MJur, (Oxon), Nijmegen
Product Governance und Produktintervention unter MiFID IIIMiFIR

Jan Heinrich Ehlers, Hannover
Das Produktinterventionsrecht der BaFin nach $ ab WpHG

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 22.1.7.20L6 XlZR434/I5x

OLG Stuttgart 6.72.20L6 6 U 95/16x

Zulässigkeit der Erläuterung des Verweises auf $ 492 Abs. 2 427
BGB mittets in Klammem gesetzter Beispiele in einem Ver-
braucherdarlehensvertragi zu den Voraussetzungen einer
vertraglichen Erweiterung der Bedingungen für das Anlau-
fen der Widerrufsfrist

Zur Treuwidrigkeit des Widerrufs nach Annahme des 430
Widerrufsrechts durch den Darlehensnehmer und seiner
vorbehaltlosen Weiterzahlung (widersprüchliches Verhal-
ten)

Fortbestand einer Gesellschaft ausländischen Rechts, die 433
infolge der Löschung im Register ihres Heimatstaates ihre
Rechtsfähigkeit verloren hat, für ihr in Deutschland belege-
nes Vermögen; zur Bestellung eines Nachtragsliquidators
entsprechend $ 273 Abs. 4 Satz 1 AktG

Zur Frage, wann bei Beendigung einer atypisch stillen Ge- 435
sellschaft der Anspruch des stillen GesellschaJters auf Aus-
zahlung des Auseinandersetzungsguthabens fä11i9 wird

Öffentliche Lasten des Grundstücks (hier: Grundsteuerfor- 437
derungen) dingliche Rechte im Sinne von Art. 5 Abs. 1 Eu-
InsVO

Zur Gläubigerbenachteilgung, wenn ein unverzinsliches 439
Darlehen wegen Vermögensverfalls gekündigt wird; zur
Anfechtung einer Rechtshandlung wegen des Ermögli-
chens einer Befriedigung

Aufnahme des Rechtsstreits auch durch einen Insolvenz- 44O

gläubiger, dessen Widerspruch nur auf insolvenzrechtliche
Einwendungen gestützt wird; zur Verpflichtung des Insol-
venzverwalters, aufgrund einer formal ordnungsgemäßen
Anmeldung ei¡er Forderung diese auch dann in die Tabelle
einzutragen, wenn er meint, der Forderung stünden insol-
venzrechtliche Einwendungen entgegen; keine Feststel-
Iung einer Forderung zur Tabelle, die nach dem Inhalt der
Anmeldungvon einer Zug um Zug zu erbringenden Gegen-
leistung abhängig ist

Keine Anfechtung nach $ 135 Abs. 2InsO, wenn der Schuld- 445
ner einen Werkvertrag erfùllt, für den ein Dritter eine An-
zahlungsbürgschaft übernommen hat und der Gesellschaf-
te¡ dem Dritten für die Bürgschaft eine Sicherheit gestellt
hat
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Gesellschaftsrechl
Bundesgerichtshof 22.LI.2016 ll ZB I9/75x

Bundesgerichtshof 6.72.2017 IlZRl O/ISx

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 8.1.2.2016 V ZB 4I/14

Bundesgerichtshof 12.1.201,7 IX ZR 130/16*

Bundesgerichtshof 26.t.20L7 lXZR 315/IAx

I

Bundesgerichtshof 26.L20I7 IXZR125/15



Bundesgerichtshof 2.2.2017 IXZR 245/I4x

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 29.4.2016 BLw 2/1.2

Bundesgerichtshof I5.7.2016 V ZR I\S/I5

Bücherschau
Matthias Lehmann

Zur Frage, wann die Verrechnung wechselseitiger Forde- 446
rungen im KontokorrentverhäItnis keine Gläubigerbenach-
teiligung bewirkt; zum AGB-Pfandrecht der Bank am An-
spruch des Schuldners auf Gutschrift trotz Kontokorrentbin-
dung

Marktwert, nicht innerlandwirtschaftücher Verkehrswert, 448
maßgebend für Wert des Grundstücks im Sinne des $ 9
Abs. 1 Nr. 3 GrdstVG; zur Versagung der Grundstücksver-
kehrsgenehmigung wegen eines groben Missverhältnisses
zwischen dem Preis und dem Wert des Grundstücks

Kein Anspruch auf Ankauf der überbauten Flächen zu 451
den Bedingungen des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes .

wegen Ûberbaus vor dem 3.10.1990 im Beitrittsgebiet; zur
entsprechenden Anwendung von $ 912 BGB auf einen
nachträglichen über die Grenze gebauten Anbau

455Grundriss des Bank- und Kapitalmarktrechts
Rezensentr Univ.-Prof. i.R. Dr, Ludwig Gramlich,
Münster/H.
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Beiträge
Univ.-Prof. Dr. Karl-Georg Loritz, Bayreuth , ':t' , ,r,,,.,.

Der Streit um Cum-Ex-Geschäfte
- Rückbesinnung auf die Grundlagen, Auslegung des Steuerrechts an den Realitäten und Wahrung
rechtss taatlicher Prinzipien -
-Teil I-

Syndikusrechtsanwalt Christian Hoops, Frankfurt a. M,
Das neue Regime für die systematische Internalisierung nach MiFID II: Auswirkungen au-f den deutschen
Zertifikatehandel

Rechtsprechung
Bankrechl und Kapitalmarktrecht
Bundesgerichtshof 18.10.2016 VIZR618/15
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309

319

Bundesgerichtshof 72,t.2017 IX ZR 95/16x

Bundesgerichtshof 22.IL2016 X|ZB9/I3x

Bundesgerichtshof 7.2.2017 L BGs 74/17

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 24.11.2016 IXZB4/L5

Zu den Voraussetzungen des Gerichtsstands des Hand- 323
lungsorts einer unerlaubten Handlung i.S'd' Art. 5 Nr. 3
LugÜ II bzw. Art. 5 Nr, 3 EuGWO (hier: unerlaubte Erl¡rin-
g-ung von Finanzdienstleistungen im Inland unter Einschal-
tung eines Vermittlers)

Zu den Ansprüchen des Gläubigers aus einer harten Patro- 326
natserklärung, wenn er die vompatronierten Unternehmen
geleistete Zahlung im Wege der Insolvenzanfechtung er-
statten muss

Wirkungen der Feststellungen eines Musterentscheids nur 327
innerhalb des Streitgegenstands der nach $ B Abs. 1 Kap-
MuG ausgesetzten Verfahren; zur Gegenstandslosigkeit
des Vorlagebeschlusses, wenn die Entscheidungserheb-
lichkeit einzelner Feststellungsziele aufgrund des Ergeb-
nisses der vorausgegangenen Prüfung im Laufe des Kapi-
talanleger-Musterverfahrens entf allen ist

Zur Beurteilung des Antrags eines Untersuchungsaus- 34I
schusses des Deutschen Bundestages, zur Aufklärung von
Ursachen und Hintergründen eines möglichen Fehlverhal-
tens de¡ Finanzverwaltung im Zusammenhang mit
Cum-Ex-Transaktionen die Geschäftsräume einer An-
waltskanzlei zu durchsuchen

Keine sofortige Beschwerde gegen die Ablehnung des An- 346
trags au-f Berichtigung der Insolvenztabelle



Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 19.5.2016 lll ZR 274/1,5

Bücherschau
Thomas Kremer/Gregor
Bachmann/Marcus Lutter/
Axel von Werder

Hinweis

Zur Wirksamkeit einer formularvertraglichen Regelung,
nach der ein Erbenermittler seinem Kunden gegenüber erst
dann zu Tätigkeiten verpflichtet ist, wenn er von allen er-
mittelten Erben Vollmacht und Honorarvertrag erhalten hat

Deutscher Corporate Governance Kodex, 6. Aufl.
Rezensent: Univ.-Prof. Dr. Markus Roth, Marburg
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Aufsätze

Prof. Dr Gerald Spindler Dipl.-Ok /
DipL iur Andreas Seide/
Die Zustimmungspflicht be¡ Related Party
Transactions in der konzernrechtlichen
Diskussion - Ein Plädoyer für die Zuständigkeit
des Aufsichtsrats

kn Zuge der Kernbereichsharmonisierung des europåii-
schen Konzernrechts, wie sie seit dem Aktionsplan
2003 seitens der Europäischen Kommission proklamiert
wird, findet momentan eine Diskussion über die Regu-
lierung der Missbrauchsgefahr bei Transaktionen mit
nahestehenden Personen und Unternehmen statt, die
insbesondere durch den am 13.12.2016 veröffentlichten
Kompromissvorschlag des Rates der Europäischen
Union zur Änderung der Aktionärsrechte-Richtlinie neu
angefacht wurde. Der Beitrag hatz;.tmZiel, das Augen-
merk auf die Zustimmungspflicht zu dieser Art von
Transaktionen zu legen, und untersucht dabei insbeson-
dere die Rolle des Aufsichtsrats. 169

RA Dr FelixGaul
Das Verg[itungsvotum der Hauptversammlung
nach $ 120 Abs.4 AktG im Lichte der Reform der
Aktionärsrechte-Richtlinie

Bei der Abstimmung über die Vorstandsvergütungssys-
teme nach $ 120 Abs. 4 AktG waren bislang hohe Zu-
stimmungsquoten üblich. Seit der Hauptversammlungs-
saison 2016 istjedoch die Tendenz zu erkennen, dass

die Aktionäre das Thema Vorstandsvergütung zuneh-
mend kritisch sehen. Ihren vorläufigen Höhepunkt er-
reichte diese Entwicklung auf der Hauptversammlung
der Deutschen Bank AG, als die Einführung neuer Son-
derprämien für den Vorstand von den Aktionären mehr-
heitlich abgelehnt wurde. Anhand dieses Beispiels geht
der tseitrag möglichen Gründen für ein ablehnendes
Vergütungsvotum und den damit verbundenen recht-
lichen Folgen nach. Besonderer Anlass dafür besteht ak-
tuell auch mit Blick auf die weitere Aufwertung des
Vergütungsvotums im Zuge der Reform der europäi-
schen Aktion¿irsrechte-Richtlinie.

PD Dr Marco Staake
Unverkörperte Mitgliedschaften beim bedingten
Kapital

Nach heute ganz henschender Meinung müssen die Be- .-

zugsaktien bei bedingten Kapitalerhöhungen zwingend
in Aktienurkunden verbrieft werden. Der Beitrag zeigt
auf, dass dieses Verständnis nicht mehr zeitgemâß ist
und jedenfalls seit der Anderung des g 67 Abs. 1 Satz 1

AktG durch die Aktienrechtsnovelle 2016 die besseren

Gründe für die Zulässigkeit unverkörperter Mitglied-
schaften beim bedingten Kapital sprechen. 188

Rechtsprechung

Einberufu ng e¡ner Gesellschafteruersammlung
BGH v. 8.11.2016 - II ZR 3041 15

Organschaft in der lnsolvenz
BFH v. 24.8.2016 - V R 36115

Vertretung der Gesellschaft gegenüber dem
Vorstand beiUmwandlung einerGmbH ¡n eine
AG; Widerruf einer Versorgungszusage
BAG v. 209.2016 - 3 AZF. 77 /15

Spruchverfahren, Kosten der Beschwerde
OLG Münchenv.13.12.2016 - 31 V/x 186116

Wirtschaftliches Eigentum an Aktien beieiner
sog. Weftpapierleihe
FG Nürnberg v. 7 .6.2016 - | K 904/14

193

195
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204

Buchbesprechungen

Theresa Pfeifle
Finanzielle Anreize ft¡r Wh¡stleblower im
Kapitalmarktrecht
(Regierungsrat und Richter kraft Auftrags
Dr Lars Bierschenk) 207
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Stefan Thomas
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Helge Heinrich/Philipp Eckel
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Dominik Arncken
Die Entscheidung des EuG in der Sache Lundbeck (T-472113)

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EUGH)

EUGH 26.1.2077 -C-609/I3P Zur Intensität der Nachprüfung einer Bußgeldentscheidung der I(ommis-
sion durch das Gericht
Zur einheitlichen und fortgesetzten Zuwiderhandlung
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Unionsmarke - Oxford Club (Ls.)
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vERTRACSRECHT 295 BCH 2s.1_0.16-XZR27/Is
Umfang der Schiedsgerichtsabrede in Vermehrungsvertrag - Scarlett

EuCH 8.2.17 -C-s62hs
I rrefü hrende Werbu ng mit Preisvergleichen zwischen Ceschäften u nter-
sch iedl icher Cröße - ITM/Carrefour
BCH 29.9.1,6 - tZR L6O/1,5

U nkla re Cestaltung eines elektronischen Fl ugbuch u ngsvorga ngs

- Servicepauschale
BCH 10.1r_.16 - tZR29/15
Zulässige Präsentation der Ware ohne Preisauszeichnung

- Hörgeräteausstell u ng
BCH Ls.12.L6 - I 2R21"3/1,5

N icht i n Verka ufsste I le a usgestel lte Ha u sha ltsgeräte - Energieverbrauchs-
kennzeichnung
BCH Ls.\2J"6 * IZR 221/1,s
Auszeichn u ng des Energieverbra uchs von Ha ushaltsgeräten in Onlineshop

- Energieverbrauchsken nzeichnung im lnternet
BCH 15.12.L6 -tZR24t/!5
Cehörsverletzu n g wegen ü berga n genem I rrefü h ru n gsaspekt - Entertain

BCH 27.e.t6-Vr ZR 2s0/1,3
Überwiegende Meinungsäußerung in offener Frage -,,Mal PR-Agent,
mal Reporter"
BCH 27.9.].6-Vt ZR 310/1-4
Zu lässige Presseberichterstattung über bedeutendes pol itisches Ereign is

- Klaus Wowereit i.

BCH 29.rr.L6-VtZR382h5
C renzen zu lässiger Berichterstattu n g n ach,,Sel bstöffn u n g" d u rch

Prominenten - Michael Schumacher
BCH ]-0.L.t7 -VtZR 562/L5
Ermittlung des Aussagegehalts von Außerungen in Satiresendung

- Die Anstalt
OLC Köln 30.9.1-6 -6U1,88/!2
Presseäh nl iches Angebot der Tagesscha u-App - Tagesschau-App ll

EUCH L8.1.17 -C-427/t5
Aus ku nftsverla n gen nach rechtskräft i ger Been d i gu n g ei nes Ve rfa h rens

- NEW WAVE/ALLTOYS

BCH 8.12.16-tZB1t8/15
Bemessung des Ordnungsgelds zur Unterlassungserzwingung -,,Dügida"
BCH 24.11.16-tZBs2/Ls
E rhöhte r Cegensta nd swe rt i m Ma rke n lösch u n gsverfa h ren - Festsetzung bei
Sparkassen-Rot (ts.)
KC r.r_.r_0.16 -s u L39/1,s
D ri n gl ich keitsverl ust wege n rechtsm issbrä uch I ichem Foru m -5hop pi n g

- gezielte Gehörsvereitelung (Ls.)
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URH EBERRECHT 89 OLC München T4,7.20T6
Öffentliche Zugänglichmachung durch Wiedergabe von mit einer Paywall
geschützten lnhalten - Kein Vollgas

9¡t KG 14j-L20t6-24u96h4
Kei n pa u scha ler Verlegera ntei I fü r Mus i kverla ge - Musikverlegera nteil

DESIC N RECHT 98 OLG Frankfurt a. M. L3.L0.2016 -6U LO9/1,6

E i nwa nd de r feh lenden materiel len Berechtigu n g i m Verletzu n gsverfa h ren

- Leuchte Macaron

MARKEN- UND IOO BPatC t.3.2oL6-29w (pat)33113
KENNZEIcHENRECHT MaßgeblichesKollisionsgebietbeiBeurteilungderKennzeichnungskrafteiner

Unionsmarke - Oxford Club
1OS OLC Frankfurt a. M. L7.1t.20L6 - 6 U 220/Ls

Markenmä ßige Verwendu ng d reidimensionaler Ma rken a ufgru nd Bra nchen-
gewöh n u n g - Parfümflakon-Blütenstöpsel

1O7 OLG Frankfurt a. M. 29.9.2OL6 - 6 U L87 /t5
Lösch u n gsa ns pruch wegen Na m en s rechtsverletzu n g d u rch zuvor registrierte
Doma i n - Fitnessgeräte-Domain

oLC Köln 7.LO.2Q\6 - 6U 48/t6
Ve rstoß gegen I nform ation spfl icht bei Cesta ltu n g ei nes Bestel l-Buttons

- Bestell-Button ll
OLC Düsseldorf 20.L0.2ot6 - l-2o U 37 /t 6
Versteckte Cas- und Strompreiserhöhung in Kunden-E-Mails - Versteckte

Gaspreiserhöhung
OLC Jena L7.8.20L6 -2U L4/16
lrreführende Werbung einer Apotheke mit Cewinnspiel- Trostpreis der
Apotheke
KC 9.12.2OL6 - 5 U L63/1.5 und 5 W 27 /!6
Rechtsmissbrä uchliche Celtendmach u ng einer Vertragsstrafe -vorgeschobene
Marktbereinigung ll
LC Hamburg 22.7.20L6 - 3LS O 74/t5
lrrefü h rende Checkbox-Cesta ltung zu r Ei nwi ll igu ng von E-Ma il-Werbu ng

- Checkbox-Mechanismus
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LG Hamburg L7.s.20t6 - 324 O 255h6
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- Gedicht ,,Schmähkritik" (ts.)

BCH 24.Lt.2O!6-lZB 52/L5
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KG t3.L2.20:6-sW 244h6
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IN HALT

2ot EVA rrr¡És oe¡ncrELL/ALEXANDER THAMER

(Non-)Regulation of Online Platforms and lnternet lntermediaries - The Facts: Con-
text and Overview on State of Play

206 ELEONORA ROSATI

lntermediary lP injunctions in the EU and UK experiences: when less (harmonization)
is more?

215 CHRISTIAN PISANI

Gru ndzü ge des maltesischen La uterkeitsrechts

PATENTRECHT

220 U.S. Court of Appeals for the Federal Circuit t1,.7.2016
Beauftragung eines Auftragsfertigers mit der bloßen Herstellung eines Produkts stellt
(noch) keinen Verkauf i.5.d. 35 U.S.C. $ L02(a) dar - The Medicines Company v. Hospira

EU

österreich

Schwei z

USA

229

2?2

235

243

MARKEN RECHT

EUGH 26.10.2 0t6 - C-482/1s P

Keine Berücksichtigung des Verfalls der Widerspruchsmarke nach Erlass einer EUIPO-

Entscheid ung - bambinolÜK

oGH 20.t2.20L6 - 4 Ob t9 s / L6d

Entscheidung im Markenrechtsstreit Budweiser/Bud: Löschung der Marke Bud -
Budweiser / Bud

BVCer 14.9.20L6 - B-s653/21ts
Anforderungen an demoskopische Befragung - Havanna Club / Cana Club

U.5. Court of Appeals for the Second Circuit 18.5.2016

Second Circuit erweitert und verschärft ,,nominative fair use"-Prüfungsmaßstabs -
lnternationa I I nformation Systems v. Secu rity U niversity

WETTBEWERBSRECHT

EU 250 EUGH 25.1.2Ot7 -C-375/ts
Begriff des ,,dauerhaften Datenträgers" im europäischen Verbraucherschutzrecht -
BAWAG

EU 255 EUGH 8.2.2017 -C-s62hs
lrreführung durch vergleichende Werbung mit Preisen von Waren, die in Ceschäften
unterschiedlicher Cröße oder Art vertrieben werden - Carrefour e5
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IEBENSMITTELRECHT

EU 259 EuCH t9.t.2017 -C-282/ts
Vereinbarkeit einer nationalen Ausnahmegenehmigung für die Herstellung und den

Vertrieb von Aminosäuren mit Unionsrecht - Queisser Pharma [Doppelherz aktiv]

U RH E BE RRECHT

265 EuCH 25.1".2017 - C-367 /I5
Vereinbarkeit eines pauschalen Schadensersatzes mit der Durchsetzungsrichtlinie -
Stowarzyszenie,,Olawska Telewizja Kablowa"

269 Obergericht für Ceistiges Eigentum 14.4.2Ot5

Urheberrechtsschutzfähigkeit eines Stuhls als Werk der angewandten Kunst - TRIPP

TRAPP (m. Anm. Furuta)

EU

Japan

EGMR

EU

österreich

5chweiz

MEDIEN RECHT

27? Eu ropä ischer Cerichtshof fü r Menschen rechte 2 5.10.20t6 - No. 60818/L0
Eingriff in Meinungsfreiheit durch Verurteilung eines Verlags wegen identifizierender
Berichterstattung - Verlagsgruppe News / Austria

VERFAH RENSRECHT

279 EUCH t8.1.20]-7 -C-427 /Ls
Ausübung des Auskunftsrechts in gesondertem Verfahren nach bereits festgestellter
Rechtsverletzung - NEW WAVE CZ

281 OCH 2Ù.t2.20t6 - 4 Ob 45/t6w
lnternationale Zuständigkeit bei Domainstreitigkeiten - stubhub

284 BCer L5.12.20t6- 4A_222/201,6

Cerichtliche Zustellung an im Patentregister eingetragene Vertreter - Patentnichtig-
keit/gerichtliche Zustel I u n g

BUCHBESPRECHUNG

29O JOSEF sCHULTE /CHRISTOPH JUST

Ka rtel I recht, Kom menta r (Mom ba u r)

JOURNAL OF INTÊLLECTUAL PROPERTY LAW & PRACTICE

cURRENT 29r DÉStRÉE FTFLDS/BETHAN LLOYD

¡NTELtIGENCE Deep breaths: Claxo's two-tone colour mark ruled invalid by High Court

ARTICTE 293 PAUL ENCLAND

Cross-border actions in the CJEU and English Patents Court - ten years on from CAT v.

LUK
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ÐEditorial ...,
Europäische Dissolution und patentrechtliche lntegration!
Von Rainer Beetz

65

Beiträge
Ð Urheberrechtsschulzfür Computerprogramme. . . ,

Die Einmaligkeit aufgrund bewusster Gestaltung als zentrales Abgrenzungselement
Der Beitrag soll die Kernfrage IZm dem urheberrechtlichen Schutz von Computerprogrammen, nämlich ob
und wann eine ,,eigene geistige Schöpfung" vorliegt, beleuchten; der OGH hat in dieser Hinsicht mit den
Entscheidungen 4 Ob 45105 d und 4 Ob 198/06 f nicht gerade zur Schaffung von Rechtseinheit und Rechts-
sicherheit beigetragen.
Von Peter Burgstaller

Ð Einer für alle und alle für einen? . . 72
Zur Frage, wer im Lauterkeits- und lmmaterialgüterrecht zur ungeteilten Hand haftet?
Seit jeher sind die Ansichten darüber geteilt, ob im Lauterkeits- und Immaterialgüterrecht selbst bloße Neben-
täter stets zur ungeteilten Hand haften, während nach den Grundsätzen des allgemeinen bürgerlichen Rechts
eine solche Solidarhaftung nur jene träfe, die iZm der Schâdigung gezielt zusammengewirkt haben. Anliegen
dieses Beitrags ist es, einen ,,dritten Weg" zwischen den beiden etablierten Meinungssträngen aufzuzeigen.
Von Mathias Görg

Aktuelle Entwicklungen
{ EU-Rechtsentwicklung . 76
Jüngste Entscheidungen des EuGH und anhängige Vorabentscheidungsverfahren
Von Astrid Ablasser-Neuhuber, Christian Handig Dominik Hofrnørcher und Christian Schumacher

Ð Rechtsprechung des EuGH und EuG in Unionsmarkenverfahren. 79
Neue Entscheidungen in Registerverfahren zu Unionsmarken im Instanzenzug vom EUIPO
Von Katharina Majchrzøk und Christoph Bartos

{ Nationale Gesetzgeloungsverfahren . 83
Aktuelle nationale Begutachtungsverfahren
V o n A str i d Abla s s er-N euhub er

Ð Rechtsprechung des OLG Wien zu patentamtlichen Entscheidungen . 83
Neue Entscheidungen des OLG Wien in Registerverfahren im lnstanzenzug vom Österreichischen
Patentamt
Von David Plasser und Rainer Beetz

ögl-LeitsäTze
Ð ÖBl-Leitsätze 2017/3-g . . .

OGH 30. 8. 2016, 4 Ob 17A16x, Standort in Wien
Anmerkung von Reinhørd Hinger

OLG lnnsbruck 13. 10. 2016, 2 R 144/16t, Hotel Kitzbühel . , . .

Anmerkung von Reínhard Hinger

EuGH 26. 10. 2016, C-611/14,Canal Digital Danmark
Anmerkung yon Reinhard Hinger

OGH 15. 6. 2016, 4 Ob 4/16s, Paul Mitchell . . . .

Anmerkung von Reinhard Hinger

OGH 25. 8. 201 6, 4 Ob 94/16a. Datenleseverfahren

EuGH 10. 1 1. 2016, C-174/lS,Vereniging Openbare Bibliotheken
Arunerkung yon Christian Ilandig

OGH 25. 8. 201 6, 4 Ob 94/16a, Datenleseverfahren
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Rechtsprechung
Ð Gefalligkeitsberichterstattung - Unentgeltliche redaktionell gestaltete Anzeigen 88
OGH 26.9.2016,4 Ob 60/16a
Mit Anmerkung tton LotLtar Wiltschek

* Schokoladestücke - Zur Formmarke aus Schokolade . . . . 90
OLG Wien 8.7.2016,34 R 61/16¡
Mit Anmerkung von Christof Pöchhacker

+ Emtricitabin - Grundpatent und ESZ . 97
OLG Wien 19. 5. 2016, 34 R 25116w
Mit Anmerkung von Peter Pawloy

+ KHG - Ein bekanntes Namenskürzel als Abkurzung von ,,Korrupte haben Geld" 100
OGH 25. 10. 2016, 4 Ob 2Ù9l16p
Mit Anmerkung von Alfred I. Noll

Ð Nokia ltalia ua - Abgabe für Privatkopien - EuGH zuVorabfreistellung und
Rückerstattung . 1

EUGH 22.9. 2016, C-110/15
Mit Anmerkung von Adolf Zemønn

ì iA-ic

(.)

o *--....

Bericht
{ Bericht über den LIGA-Kongress 2016 in Genf
Von Hønnes Seidelberger

Standards
.') lmpressum . .

Ð Buchbesprechungen
{ Zeitschrift enübersicht
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Wasist
wichtig-

was soll
bleíben?

Ärzte ohne Grenzen im Gespräch
mit 1.7 Persönlichkeiten
2016. 120 Seiteî.
Geb. EUR 29,-
ISBN 97 8-3-2 1 4-03 59 6-9

Was ist wichtig - was soll bleiben?
Worauflegen PersoneD und Organisationen wert, die unsere Geselischaft ¡achhaltíg prãgen - und was ist
aus ihrer Sicht wichtig für die Zukrnft? In dìesem Buch kommen Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Kuitu¡ und
Medien zu Wo¡t, die mit viel Optimismus und Stärke unsere Welt mitgestaltet haben.

De¡ Einblick in ihre Lebensphilosophie und in ihre Visionen für die Zukunft gibt Zuversicht, aber auch
Orientierung in einer slch ständig verändernden Welt.

Mit Brigitte Ede¡e¡, Thomas Fahnemann, Sabine He¡litschka, Markus Hutschinski, Patricia Kahane,

Ingrid Kapsch-Latzer, Harald Katzmair, JosefLampert, Elisabeth Leopold, Marga¡etha Maleh, Adele Neuhauser,
Wolfgaag Niessner, Johanna Rachinger, Till Reiter, Heidi Senger-Weiss, Barbara Stöckl und Gerhard Zeiìer

y:::;;\':;i:f';;;1ii:::;;':':;\":i\2"u0'iåfr,!,å*"," at Rohtmarkt16 1010 wiet www manz at MANZT

Ärzte ohne Grenzen (Hrsg)

67



t lnhalt

Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Verbrauchergerichtsstand - Ausrichtung einer Unterneh-
menstätigke¡t auf den Wohnsitzstaat des Verbrauchers
(9.2.2017 -lXZR67/16)
BVerwG: Einordnung eines Geschäftsmodells als Finanzkommissi-
onsgeschäft oder als Organismus für'gemeinsame Anlagen
(18.1.2017 - BVerwG 8 B 1 6.16)

HansOLG Hamburg: Schiffspool - Umfang der lnformationspflicht
im Prospekt (27.1.2017 - 3 U 140/1 5)

Verwaltung
BaFin: Angepasstes Rundschreiben zur Compliance von Wert-
papierf irmen veröffentlicht
BRAK: BRAO-Reform - Viel Gutes und eine große Enttäuschung

Gesetzgebung
BMJV: Bessere Rechtsdurchsetzung in sozialen Netzwerken
BT: Strafbarkeit von Spielma nipulation beschlossen
BT: 9. GWB-Novelle verabschiedet
BT: Reform des Bauvertragsrechts beschlossen

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EUGH: Lieferung digitaler Bücher auf elektronischem Weg

und aufjeglichen physischenTrägern (hier: Mehrwertsteuer)
(7.3.2017 -C-390/15)
EUGH: Rechtsangleichung (8.3.2017 - C-T4/16)
BFH: Unionsrecht und Hinzurechnungsbesteuerung von Zwischen-
einkünften mit Kapitalanlagecharakter im Drittstaatenfall
(12j0.2016- tR80/14)
BFH: Umsatzsteuerrechtliche Organschaft in der lnsolvenz
(15.12.2016-V R14/16)
BFH: Keine Ersatzerbschaftsteuer bei einer nichtrechtsfähigen Stif-
tung (25.1.201 7 - ll R26/16\

Gesetzgebung
BR: Steuerpraktiken im Zusammenhang mit Rechteüberlassungen

- Vorschlag des Finanzausschusses für Prüfbitte zur Steuerbefrei-
ung von Sanierungsgewinnen sowie im Zusammenhang mit der Li-
zenzschranke

Aufsätze

Prof. Dr. iu¡. Ferdinand Kirchhof, Vizepräsident des

Bundesverfassun gsgerichts

Das Leistungsfähigkeitsprinzip nach dem
Grundgesetz - Zustand und Zukunft
Das Leistungsfähigkeitsprinzip ist deutschland- und weltweit als

Verteilungsleitlinie steuerlicher Lasten allgemein anerkannt, ja ge-

radezu kanonisiert. Es ist keine verfassungsrechtlich eigenständige,
subsumtionsfähige Regel mit str¡kten Rechtsfolgen, sondern ein
Prinzip mit parlamentar¡schem Wertungsspielraum. Es führt zur in-
versen Anwendung des Gleichheitssatzes auf Steuergesetze. Es

fragt nach der gleichheitsgerechten Rechtfertigung von Finanz-
zwecksteuern, bleibt aber für andere Belastungsziele offen. Es hat
nicht trotz, sondern wegen seiner Offenheit für steuerliche Gerech-
t¡gkeitsvorstellungen eine Zukunft im Steuerrecht.

Wolfgang Sonnleitner, RA/SIBÄ¡VP, und

Dr. Noemi Strotkemper, RAin

Steuerfreiheit von Sanierungsgewinnen: quid novi?
Der Große Senat des BFH hat mit Beschluss vom 28.11.2016 - GrS

1/15 die im Sanierungserlass des BMF vom 27.3.2003 vorgesehene
generelle Steuerbegünstigung von Sanierungsgewinnen wegen
Verstoßes gegen den Grundsatz der Gesetzmäßigkeit der Verwal-
tung verworfen. Damit wurde die Streitfrage der Rechtmäßigkeit
des Sanierungserlasses grundsätzlich und abschließend geklärt. Sa-

nicrungen und Restrukturierungen von Krisenunternehmen wer-
den dadurch erschwert oder unmöglich. Ob der Gesetzgeber diese
Entscheidung des BFH zum Anlass nehmen wird, e¡ne neue gesetz-
liche Grundlage für die Steuerbegünstigung von Sanierungsgewin-
nen zu schaffen, ist zurzeit offen. Der Bundesrat hat mittlerweile
um Prüfung gebeten, ob eine Steuerbegünstigung von Sanierungs-
gewinnen im EStG und im GewStG gesetzlich geregelt und ob eine
solche Gesetzesänderung bereits im laufenden Gesetzgebungsver-

fahren für das Gesetz gegen schädliche Steuerpraktiken im Zusam-
menhang mit Rechteüberlassungen berücksichtigt werden kann.

Dr. Martin T. Mohr, RA/SIB

Die Besteuerung von Sanierungsgew¡nnen unter
Berücksichtigung der Entscheidung des Großen
Senats des BFH vom 28.1 1 .201 6 -
Rea ktionsmögl ichkeiten
Der GrS des BFH hat mit dem Beschluss zum Sanierungserlass mit
einerjahrelang geübten Praxis gebrochen. Der Beitrag untersucht
insbesondere die Auswirkungen auf laufende und abgeschlossene
Verfahren.

641 660

Aufsätze

Götz Lautenbach, RA, Markus Roll, WP/5t8, und
Burkhard Völkner, WP/StB

Der Sanierungser¡ass - Bestandsaufnahme nach dem
BFH-Beschluss und seine Ausw¡rkungen auf die
Restrukturierungspraxis

lm Kern seiner Entscheidung vom 28.1 1.201 6 (BB 201 7.481) har der
BFH festgestellt, dass der Sanierungserlass des Bundesministeriums
für Finanzen (BMF) aus dem Jahr 2003 unrechtmäßig ist. Zwar hat
der Bundesrat in seiner Sitzung vom 10.3.2017 die Steuerfreiheit
von Sanierungsgewinnen befürwortet, aber es ist im Wahljahr wo-
möglich noch ein weiter Weg bis zu einer Gesetzesänderung. Der
Beitrag nimmt eine kurze Bestandsaufnahme der bisherigen Re-

strukturierungspraxis vor und weist anhand von diversen Fallkon-
stellationen auf die Änderungen und Probleme für die betroffenen
Unternehmen sowie steuer- und anwaltlichen Berater hin, die sich
durch die Entscheidung des BFH ergeben.

Reinhard Willemsen, RA, und
Christiane Kühn, LL.M. (Hongkong), RAin

Gesetz zur Verbesserung der Rechtssicherheit
bei Anfechtungen - Ende gut alles gut?

Der Bundestag hat in seiner Sitzung vom 16.2.20'17 das Gesetz zur
Verbesserung der Rechtssicherheit bei Anfechtungen nach der Insol-
venzordnung und nach dem Anfechtungsgesetz beschlossen. Der
Beitrag stellt nach einer Einleitung zusammenfassend die wesentli-
chen Änderungen der lnsolvenzordnung dar und bewertet sodann
die Neuerungen. Er r¡chtet sich an Unternehmen, die alle Geschäfte
mitjetzt insolventen Vehragspartnern getätigt haben und sich fra-
gen, ob das, was sie erhalten haben, insolvenzfest ist.

649

Entscheidungen

EuGH: Personenbezggene Daten im Gesellschaftsregister - 652
Zugangsbeschränkung nach Auflösung der Gesellschaft
{9.3.2017 -C-398/1s)

BGH: Vorsicht bei Patronatserklärung - Haftung des Patrons auch 656
bei späterer lnsolvenzanfechtung
(12.1.2017 - lX ZR 95 / 1 6 - dazu BB-Kommentar von
Dr, Alexander Kessler, LL.M., RA)

BGH: lnsolvenzanfechtungsrecht - GmbH & Co. KG als nahestehen- 659
de Person einer GmbH
(22.1 2.201 6 - tX ZR 9 4/ 1 4)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
IASB: Veröffentlichung der XBRL-lFRS-Taxonomie

FASB: Aktualisierungsvorschlag zur Bilanzierung der anteilsbasier-
ten Vergütung von Betriebsfremden

FASB: Aktualisierung der Bilanzierung der Leistungen zur Alters-
vorsorge
DRSC: Mitschnitt der 57. Sitzung des IFRS-Fachausschusses

Wirtschaftsprüfung
IDW: Kritik am Zwei-Klassen-Vertrauensschutz im Bundeskriminal-
amtgesetz-RegE

IDW: Stellungnahme zum Datenschutz-RegE
APAS: Veilautbarungen zum Gegenstand der lnspektionen sowie
zum Zeitpunkt der erstmaligen Veröffentlichung eines Transpa-
renzberichts

WPK: Stellungnahme zum IAASB-Diskussionspapier,,Agreed-Upon
Procedures" (Dunhführung von vereinbarten Untersuchungshand-
lungen)
WPK: Merkblatt zu Hilfe bei Vergabeverfahren aktualisiert
WPK: Kammerversammlungen 201 7

Betriebswirtschaft
KPMG: M&A-Deals breihen zunehmend Branchen auf
KPMG/Bitkom: Nutzung von Cloud Computing in Unternehmen
boomt

680 Die Woche im Blick

:

Aufsatz

Dr. Annekatrin Ve¡t, RAin/StBin

BB-Rechtsprechungs-, Gesetzgebungs-, Standards-
und Verwaltungsreport zur Bilanzierung
betrieblicher Altersversor gung 201 6 12O17

lm Beitrag gibt die Autorin einen Überblick über Urteile, neue Ge-

setze, Standardsetzung und Finanzverwaltungserlasse zur bilan-
ziellen Behandlung von Altersversorgungsverpflichtungen. Dabei
wird der Ze¡traum März 2016 bis Februar 2017 betrachtet. Dieser
Beitrag schließt somit unmittelbar an die Vorjahresreporte an (BB

2016,747ff.; BB 2015,619ff.; BB 2014,939ff., BB 2013,74711.,88
201 2, 69 1'ff ., BB 20 1 1, 8 1 ff.; 8 8 201 0, 7 5 1 ff .; 88 2009, s 42 ff .).

Entscheidung

BGH: Zur Haftung des Steuerberaters für eine fehlerhafte Going-
Concern-Bilanzierung
(26.1.2017 - lX ZR 28511 4 - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr. Rainer Hüttemann)

Entscheidungen
BAG: Umkleidezeiten als Arbeitszeit (13.12.2016 - 9 AZR 574/15)
BAG: Verwertung von Bildern einer verdeckten Videoüberwachung
als Beweismittel (20.10.2016 - 2 AZR 395/15)
BAG: AGB-Kontrolle bei einer Änderungsvereinbarung zur betrieb-
f ichen Altersversorgung (1 5. i 1.201 6 - 3 AZR 582/ 1 5)

BAG: Verletzung des Anspruchs auf rechtliches Gehör bei unter-
bliebener Ladung des schriftlich befragten Zeugens
(26.1.2017 - B AZN 87 2/ 1 6)

BAG: Ungerechtfertigte Bereicherung des Arbeitnehmers bei ver-

sehentlicher voller,,Bruttoauszahlun g"
(21.12.2016 - s AZR273/16)
BAG¡ Rechtsmissbräuchlichkeit des Berufens auf eine tarifliche Aus-

schlussfrist (15.1 2.2016 - 6 AZR578/15)
BAG: Unbestimmtes Vertragsangebot bei einer personenbeding-
ten Anderu n gskü nd i g u n g (26.1 .20 17 - 2 AZR 68 / 1 6)

Personalie
Manfred Löwisch zum 80. Geburtstag

Aufsatz

Katja Giese, LL.M., RAin/FAinArb, und Tamara Orth

,,Equal Pay" ohne Ausnahme: Umgang mit der
betrieblichen Altersversorgung in der Leiharbeit
Mit der Neuregelung des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes
(AÜG) ab April 2017 kifpt auch die Tarifôffnungsklausel für ,,Equal
Pay"..Es gilt dann die zwingende Gleichbehandlung des Leiharbeit-
nehmers im Hinblick auf das Arbeitsentgelt eines vergleichbaren
Stammarbeitnehmers. Der Beitrag untersucht, ob die betriebliche
Altersversorgung unter,,Equal Pay" fällt und ob die Verleihbranche
künftig eigene Versorgungssysteme einrichten muss, statt wie bis-
lang tarifliche Ausnahmen zu nutzen.

Entscheidung

BAG: Anordnung eines Personalgesprächs während der Arbeitsun-
fiihigkeit nur im Ausnahmefall mö9lich
(2.11.2016 - 10 AZR s96li s)

Neuerscheinung Buch
Eschenfelder, Wirtschaftsprüferhaft ung

raxisnahe Übersicht über Haftungsnormen und -grundlagen

2016,287 Seiten, Kt., € 84,-

lSBN: 978-3-8005-2095-4 I lnfos unter: wwwshop.ruw.de

Die Erste Seite
Prof. Dr. Klaus-Peter Naumann

Gesetz¡¡che Alternative zum Sanierungserlass -
neue Hoffnung für Unternehmenssanierungen?

Veranstaltungsber¡cht
Haarmann Steuerkonferenz 201 7

am 16.1 17.2.201 7 in Eerlin

682

685

E rbsc h aftste ue rrefo r m 201 6

ErbSt 201ó
Neuregelungen i¡nd Praxishinweise
April 2017 , Handbuch, Recht W¡rtschaft Steuern
ca. 520 Seiten, Geb., ISBN: 978-3-8005-2094-7

€ 139,-
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KONZERNRECHT
Europarecht

Europäisches Konzernrecht
Prof. Dr. Jessica Schmidt, LL.M., Bayreuth
Das schon lange,,tot" geglaubte europäische Konzernrecht ist
in den letzten Jahren auf die EU-Agenda zurückgekehrt. Der
Beitrag gibt einen Überblick über die historische Entwicklung
des europäischen Konzernrechts und die Perspektiven für seine
Zukunft.

0K1226033

STEUERRECHT

Bilanzsteuerrecht

Lohnt sich die Diskussion um die steuerliche
Behandlung des Leasings?

Prof. Dr. Wolfram Scheffler/ Lucas Rapp, M.Sc., beide
Nürnberg
Über die Rückwirkungen der IFRS aufden HGB-Abschluss oder
über die Harmonisierung der steuerlichen Gewinnerm¡ttlung
ergeben sich möglicherweise Änderungen bei der ertragsteuer-
lichen Behandlung des Leasings. Die derzeit übliche bilanz-
neutrale Behandlung eines Leasingvertrags könnte durch die
Zurechnung des wirtschaftlichen Eigentums an dem Leasing-
gegenstand zum Leasingnehmer oder durch die Aktivierung
eines Nutzungsrechts beim Leasingnehmer ersetzt werden. ln
dem Beitrag wird anhand von Teilamortisationsverträgen über
bewegliche Wirtschaftsgüter untersucht, welche fi nanziellen
Effekte sich aus einer derartigen Änderung der steuerlichen
Einordnung von Leasingverträgen für den Leasingnehmer und
den Leasinggeber ergeben würden.

Dt{1222170

Körperschaftsteuer

Weiterentwicklung der steuerlichen Verlustverrech-
nung bei Körperschaften
StB Dr. Christian Engelen / StB Dr. Sven-Eric Bärsch,

beide Bonn
Das Gesetz zur Weiterentwicklung der steuerlichen Verlust-
verrechnung bei Körperschaften vom 20."12.2016 (BGBl. 12016
5.2998) soll eine neue Möglichkeit schaffen, den Verlustabzug
nach 5 10d EStG trotz eines schädlichen Beteiligungserwerbs
i.S.d. 5 8c KSIG zu erhalten. Der vorliegende Be¡trag erläutert
die neuen Regelungen und unterzieht diese einer kritischen
Würdigung.

DK1219664

Abgabenordnung
Einheitliche und gesonderte Feststellung bei der
KGaA und ihrem persönlich haftenden Gesellschafter
WP/SIB Ðr. Jens Hageböke, Bonn
Umstr¡tten ist, ob bei der KGaA und ihrem persönlich haften-
den Gesellschafter (phG) eine einheitliche und gesonderte
Feststellung durchzuführen ist. Dies ist zu bejahen. ln diesem
Sinne hatte das FG Hamburg mit rechtskräftigem Beschluss
vom 09.07.2015 entschieden. Mit Beschluss vom29.06.2016
hat der BFH in einem anderen Verfahren die Beschwerde des
FA gegen den Aussetzungsbeschluss des FG München zurück-
gewiesen. Das FG München hatte das Verfahren ausgesetzt,
da es der Auffassung wal dass gewichtige Gründe für eine ge-
sonderte Feststellung der Einkünfte des Klägers als phG der
KGaA sprächen. Hiergegen hatte das Wohnsitz-FA Beschwerde
eingelegt. Der BFH wies die Beschwerde als unbegründet zu-
rück. Der Beitrag analysiert die Entscheidungen.

DK1220717

lnhaltsverzeichnis

BIIANZRECHT/RECHNUNGSTEGUNG
Rechnungslegung
Ausgewählte Aspekte bei der Bankbilanz- und Kenn-
zahlenanalyse im Dreijahresvergleich
WP/StB Wolfgang Weigel / WP Lukas Sierleja, beide
Frankfurt/M.
Die Analyse von Bankabschlüssen stellt die Bilanzleser vor
Herausforderungen. Hierbei stehen Fragen zur Generierung,
lnterpretatlon und Vergleichbarkeit der relevanten Datenbas¡s

bzw. des Zahlenwerks im Zeitablauf sowie zwischen den ein-
zelnen Banken in deren Peergroup im Fokus. Es werden - ge-
stützt auf die Analyse der Abschlüsse der größten deutschen
Kred iti nstitute zum 31.12.2013, 31.12.201 4 u nd 31.1 2.201 5 -
insb. die finanziellen und nicht finanziellen Leistungsindika-
toren im Rahmen der (Konzern-)Lageberichterstattung, die
Besonderheiten der Segmentberichterstattung, die Auswahl
geeigneter Kennzahlen sowie Ermessensspielräume und
5chätzungsunsicherheiten erörtert.

DKr221780 33

ENTSCHEIDUNGEN

KONZERI{RECHT
Betriebl iche Altersversorgung

Anpassungsprüfung nach 5 16 Abs. 1

Berechnungsdurchgriff im Vertragskonzern
BGH, Urteil vom 27,09.2016 -,1 ZR 57 115

DKr220906

s. 1

z
t!

a

â
TÏTFTv,ù{/

a

s.50

s.12

STEUERRECHT

Umsatzsteuer
Zur umsatzsteuerrechtlichen Behandlung der
Übernahme der einem kommunalen Zweckverband
obliegenden Trinkwasserversorgung gegen Wei-
terleitung von Zuschüssen - Keine Organschaft mit
Nichtunternehmer als Organträger
BFH, Urteil vom 10.08.2016 - Xl R 41114

DK1224561

Abgabenordnung
Grenzen der widerstreitenden Steuerfestsetzung
BFH, Urteil vom 21.09.2016 - V R24115

DKI223525

Abgabenordnung
Notwendigkeit einer gesonderten Feststellun g des
Gewinnanteils persönlich haftender Gesellschafter
einer KGaA

BFH, Beschluss vom 29.06.2016 - I B 32116

DK'r219481

Abgabenordnung
Voraussetzungen für eine gesonderte Feststellung
des Gewinnanteils persönlich haftender Gesellschaf-
ter einer KGaA

FG München, Beschluss vom 28.01.2016 - 13K2396113

DKl216708

s.52

s.55
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> Esslingen a.N.

> Eutin
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